Das Dampfboot erſcheint außer Sonne. und 
Feſttagen täglich Abends zwiſchen 78 uhr. 
hferate aus Petitſchrift die Spaltzeile I Sgr. 
Expedition: KLanggaſſe 35, Hofgebaͤude. 
—— 


— 


Montag, 
den 2. Juni 1856. 


Man abonnirt für, 1 Thlr. vierteljährlich 
5 hier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Rund ſcha u. 

Potsdam, 29. Mai. Während die geſammte hieſige 
Garniſon vom Bahnhofe bis Sausſouci ſich feſtlich aufgeſtellt 
hatte und zahlloſe Bewohner unſerer Stadt erwartungsvoll dem 

ahnhofe zueilten, um den Kaiſer Alexander II. von Rußland 
ankommen zu ſehen, paſſirte gleich nach 7 Uhr Abends der von 

erlin kommende rheiniſche Kourierzug unſern Bahnbof, die 
Havelbrücke dicht am Luſtgarten und die nach dem Kiewitt (wo 
unfern die Bahn die Chauſſee nach Brandenburg durchſchneidet) 
führenden Brücken und fuhr pfeilſchnell und ſicher weiter. Es 
war das Signal gegeben, daß dem Koutierzuge noch eine Loko⸗ 
motive (nebſt Tender) folgen würde. Die letzte Brücke dicht 
vor dem Kiewitt ſchließt in ihrer Mitte eine Drehbrücke zum 
Durchlaſſen der Kaͤhne ein. Nachdem der Kourierzug dieſe 
Drehbrücke, die bekanntlich auf einem ſtarken Pfeiler in einem 
ranze ruht, paſſict batte, ließ der Waͤrter einen Kahn durch 
und war eben mit dem Zudrehen beſchäftigt. Da brauſet die 
okomotive nebſt Tender heran, und ſtürzt auf die noch nicht 
geſchloſſene Brücke, zertrümmert den ihr zugewandten Theil und 
prallt mit Macht an den ſteinernen jetzt beſchädigten Pfeiler, 
um dann jählings mit dem anhängenden Tender in der Havel 
mit einem kanonenähnlichen Gebraufe zu verſinken. Der Ma 
| inift (Eitner) und Heizer (Karlmann) wurden, obwohl letz⸗ 
tree nicht unerheblich "beichädigt, durch berbeieitende Hafer 
glücklich gerettet. Die Bahn ift an diefer Stelle natürlich auf 
unge Zeit unfahrbar. Durch eine Nothbrücke wird man in wenig 
ragen den Zuſammenhang wieder herſtellen. Bis dahin werden 
de Paſſagiere vom hieſigen Bahnbofe durch die Stadt nach der 
ldparkſtation, und von da in gleicher Weiſe per Achſe nach 
em Bahnhofe geſchafft. Eine Unterſuchung wird ergeben, wen 
le Schuld an dieſem erheblichen Unfalle trifft, ob die an der 
tehbrücke angeſtellten Wärter, oder den Maſchiniſten, der feinen 
„Jupiter“ auf einige Zeit in die Fluthen der Havel verſenkt hat. 
Eben ifts 11 Uhr Nachts. Die Glocken tönen, Kanonen dröhnen 
urch die Luft: der Kaiſer iſt hier angelangt, um ſich nach 
ansſouci und von da in die für ihn in Bereitſchaft geſetzten 
emächer im „Neuen Palais“ zu begeben. ; 

Berlin, 30. Moi. Geſtern um 7½ Uhr früh traf der 
Raifer in der preufifhen Gtenzſtadt Myslowitz ein, woſelbſt er 

dem kommandirenden General des ten Armee - Corps, 
eneral- Lieutenant v. Lindheim und von dem Ober -Präfidenten, 
teiherrn v. Schleinitz, empfangen wurde. In Ohlau erwartete 
et Großfürſt Michael, Kaiſerl. Hoheit, der daſelbſt am Vormittag 
die dort liegende Schwadron des 4. Huſaren⸗Regiments, deſſen 
Chef Se. Kaiſerl. Hobeit iſt, beſichtigt hatte, feinen kaiſerlichen 
ruder. Die Eskadron ſtand auf dem Bahnbofe in Parade. 
uf dem Breslauer Bahnhofe begrüßte Se. Majeftät das 
9 fatımte Offiziercotps der Garniſon. Breslau verließ der Kaiſer 


di eingenommenem Diner, während deſſen die Militairmuſik 
e ruſſiſche Nationalbymne ſpielte, Nachmittags 2 Minuten 
G81 Uhr. In Sorau, der erſten märkiſchen Stadt, wurden 


N Majeſtät durch den General der Kavallerie und Komman- 
tenden in den Marken Herrn von Wrangel und den Ober⸗ 
Floſdenten der Provinz Brandenburg, Staatsminiſter a. D. 
lotiwell, empfangen, weiche ſich darauf dem Zuge anſchloſſen. 
n Fürftenmalde, wohin ſich der königl. Zug von Potsdam 
en hatte, erwarteten den kaiſerlichen Gall Seine Majeftät 
— König und die Prinzen des Königl. Hauſes. Es fand eine 
trzliche Begrüßung ſtatt. Das re Ulanen» Regiment, deſſen 


Chef Se. Majeftät der Kaiſer iſt, war in Fürſtenwalde zuſammen⸗ 
gezogen und in Parade aufgrſtelt. Fünf Minuten vor 10 Uhr 
traf der Kaiſerzug auf dem Niederſchleſiſch Märkiſchen Bahnhof 
ein, woſelbſt das Kadettencorps unter Führung feines Comman⸗ 
deurs und mit feinem Muſikchor, das die ruſſiſche Nationalhymne 
ſpielte, aufgeſtellt war. Der Polizei» Präſident Hr. Freiherr 
v. Zedlitz hatte ſich zum Empfange eingefunden. Die Majeftiten 
begaben ſich auf der Verbindungebahn ohne weitern Aufenthalt 
nach dem Potsdamer Babnhof. Längs der Verbindungsbahn 
fanden die Muſikchöre der Garniſon, die ruſſiſche Nationalhymne 
ſpielend. Das Militair hatte von der ihm ertbeilten Erlaubniß, 
ſich an dieſer Bahn als Zuſchauer einzufinden, zahlreich Gebrauch 
gemacht. Die Soldaten erſchienen in der Parade Uniform mit 
Helm und Haarbuſch. Auch vom Publikum hatten ſich Tauſende 
eingefunden, welche, trotzdem ſich die Ankunft des kaiſerlichen 
Gaſtes bis zur ſpäten Abendſtunde verzögerte, ausharrten und 
Se. Majeſtät mit lebhaften Zurufen empfingen und begleiteten. 
— Auf dem Potsdamer Bahnhof traf der Zug um 10 Uhr 
15 Minuten ein. Aus dem Salonwagen, an deſſen Thüre die 
Miniſter, die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden und der Generali⸗ 
tät ehrfuichtsdoll harrten, ſtieg zuerſt Se. Majeſtät der König 
in der ruſſiſchen Generals Uniform und führte Seine Majeſtät 
den Kaiſer Alexander, Allerhöchſtwelcher die preußiſche große 
Generals⸗Uniform mit decorirtem Helm und dem großen Bande 
des Schwarzen Adler Ordens trug; der Beherrſcher aller Reuſſen 
hat eine hohe, wahrhaft majeſtätiſche Geſtalt und ſchöne ausge⸗ 
prägte Geſichtszüge, auf welchen ein eigenthüwlich milder und 
ſanfter Ausdruck ruht. Unter dem Hurrah der verſammelten 
Menge, den Klängen der ruſſiſchen Nationalhymne und dem 
Wirbeln der Trommeln entfernte ſich der Zug nach einem 
Aufenthalt von 5 Minuten um 10 Uhr 20 Minuten, nachdem 
Se. Maſeſtät der König Seinem kaiſerlichen Gaſte die Vertreter 
der Stadt und die Generalität vorgeſtellt hatte. 

— Se. Maſeſtät der König bat Se. Durchl. den Fürſten 
Windiſchgrätz zum Chef des Aten Dragoner Regiments ernannt. 

— Der bevorſtehende Beſuch des Königs und der Königin 
von Sachſen bei dem bieſigen Hofe wird mit einem ſchon früher 
in der Preſſe angedeuteten Gerücht von der Verlobung des 
Großfürſten Michael mit einer Prinzeſſin des Sächſiſchen Königs 
hauſes in Verbindung gebracht. 

— Die beiden Ruſſen, welche die Kaiſerin Mutter von 
Rußland zuweilen in einer Sanfte tragen, erregen durch ihre 
glänzende Tracht, fo wie durch ihre Rieſengröße, viel Senfation. 
Dem Vernehmen nach find es gruſiſche Fürſtenſöb ne. 

— Das „ Militair⸗Wochenblatt“ bringt eine Allerhöchſte 
Kobinets⸗ Ordre, durch welche den in den Invaliden Inſtituten 
befindlichen Inhabern des eiſernen Kreuzes vom Stande der 
Gemeinen die Gehalts-“ und Servis Competenz eines Unter 
offiziers gewährt wird, und eine andere, nach welcher den 
Militair-⸗Geiſtlichen für ihre Reifen im Parochial - Bezirke zur 
Wahrnehmung der Militair » Seelforge Tagegelder bewilligt werden. 

— In der beutigen Sitzung der Stadtverordneten wurde 
zur Erweiterung der Gewerbeſchule die Summe von 14,000 Tpir., 
ſowie der ſtädtiſchen Gasanſtalt zum Ankauf von Kohlen ein 
Vorſchuß von 120,000 Thlr. bewilligt. 

— Uazweifelhaft erinnern Sie ſich der Debatte, welche in 
einer der letzten Sitzungen des Abgeordnetenhauſes die Petition 
mehrerer Berliner Burger um Aufhebung der Bordelle oder 
Verlegung derſelben in abgelegene Stadttheile heroorrief und bei 
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welcher namentlich der Abgeordnete Mathis in ſehr fcharfen } 
Worten dieſe Petition befürwortete und von dem Verweſer des 
landwirthſchaftlichen Miniſtetiums, Frhrn. v. Manteuffel II., auf 
das Wärmſte unterftüge wurde. Wahrſcheinlich in Folge dieſer 
Debatte iſt nunmehr die definſtive Aufhebung der fogenannten 
öffentlichen Häuſer für Berlin angeordnet worden; mit dem 
30. Juni findet dieſer Schluß ſtattz ſchon jetzt dürfen die Wirthe 
keine fremde Dirne mehr aufnehmen, ſondern nur Berlinerinnen 
dulden. Nach Aufhebung der Wirthſchaften werden die in 
Preußen nicht angehörigen Mädchen über die Grenze, die in 
Preußen heimiſchen in ihren Wohnort geſchafft und die hieſigen 
unter ſtrenge Kontrolle der Polizei geſtellt. 

Deſſau, 28. Mai. In der heutigen General-Verſammlung 
der Deſſauer Kredit Anſtalt theilte der Vorſitzende, Präſident 
Nulandt mit, daß ihm die Konzeſſion zur Errichtung einer 
Moldauiſchen Bank ia Jaſſy ertheilt iſt. Das Grundkapital 
derſelben wird 10 Mill. betragen, davon werden der Deſſauer 
Krebit⸗Bank vier Millionen al pari überlaſſen. Die Frage, 
ob dieſelben als Kapitals» Anlage der Bank dienen, oder ob fie 
den Beſitzern von Deffauer Kredit⸗Anſtalts- Aktien überlaſſen werden 
ſollen, wird der zu wählende Verwaltungs rath entſcheiden. 

Paris, 28. Mai. Der kaiſerliche Prinz iſt vorgeſtern 
geimpft worden. Die Operation ging glücklich von Statten. — 
Auf der Invaliden Brücke befindet ſich eine Statue, Frankreich 
darſtellend. Vor einiger Zeit ſchmückte man dieſelbe mit Scepter 
und Ktone. In der Nacht vom 23: auf den 24. vergriffen ſich 
aber tuchloſe Hände an dieſer Statue, und man fand des Motgens 
das Stepter und die Krone des Kaiſerreichs verſtümmelt zu den 
Füßen Frankreichs liegend. — Heute hielt der Gemeinderath der 
Stadt Patis eine außerordentliche Sitzung, am neue Gelder für 
die Taufe des kaiſerlichen Kindes zu votiren. Die Vorbereitungen 
zu den bei dieſer Gelegenheit ſtattfindenden Feſtlichkeiten find 
ungeheuer. Man wird u. A. den Thurm St. Jacques de la 
Boucherie in ſeiner ganzen Höhe mit Gas und bengaliſchem 
Feuer erleuchten. 1 f BL 

Aus Marſeille, 27. Mai, wird der Times telegraphirt: 
„Eine Anzahl neuer und großer Tuff.’ Kanonen find in Seba⸗ 
ſtopol entdeckt worden. 10 

Verona, 27. Mai. Die hieſige amtliche Gazetta bringt eine 
Kotreſpondenz aus Rom, wonach die päpſtliche Regierung um auf 
jedes Ereigniß vorbereitet zu ſein, die Aus hebung von 4000 Mann 
verordnet hat. 

London, 28. Mai. Die Königin, der Prinz Albert, der 
Herzog von Cambridge, Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen 
und der Prinz Regent von Baden waren geſtern auf dem Ball 
des türkiſchen Geſandten gegenwärtig. 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig, 2. Juni. Zufolge hier offiziell eingetroffene 
Nachricht tritt Se. Maj. der Kaiſer von Rußland in der 1 — 
Nacht von Pots dam die Rückreiſe nach Rußland an, und zwar 
in ununterbrochener Fahrt über Stettin und auf der Oſt bahn 
bis Fe cv von da nach Tauroggen und nach Mitau. 
Morgen Dienſtag gegen Mittag wird demnach Se. Maſeſtät der 

Kaiſer Dir ſchau paflıren, 8 1 
— Morgen am 3. d. M. erwartet, man hier die Ankunft 
des Admiral Prinzen Adalbert von Preußen; wahrſchelnlich 
wird Se. Königk Hoheit ſich von Berlin bis Dirſchau dem 

Kaiſerlichen Zuge anſchließen. 24 
Vom heutigen Tage ab iſt jedes Königl. Bank: Comtoir 
in Preußen ermächtigt, zur Erleichterung des Geldverkehrs füt 
den Betrag derjenigen bei der Bank discontirten Wechſel, welche 
noch 30 Tage laufen oder von welchen, wenn ſie früber verfallen, 
der Disconto für 30 Tage an die Bank vergütigt wird, ſtatt 
der Baarzahlung auf Verlangen Anweiſungen auf andere Bank. 
plätze proviſſonsfrei auszuſtellen 
— Am vergangenen Freitage wurde ein Gefreiter der 3. Comp.“ 
des V. Inf. Regiments, der Schuhmachergeſell Petz ke, aus 
Käſemaik gebürtig, bei der Schießübung an die Scheibe kommanditt, 
durch das Miß verſtehen des Hornſignals, welches von einem 
andern Schieß ſtande in der Nähe gegeben wurde, erſchoſſen. Heute 
Nachmitjag wurde die Leiche mit großem militairiſchen Pomp 
zur Erde beſtattet. Die Tamboure und die Regiments wuſik 
eröffneten den Zug; hinter dem mit ftiſchen Blumen ge⸗ 
schmückten. Sarge folgten der Commandeur und die andern 
Stabsoffiziere des Regiments, der Geiſtliche und das Bataillon 
dem der Verſtorbene angehörte. Viele Civilperſonen hatten ſich 

dem Zuge angeſchloſſe n. 


— Vorgeſtern, Sonnabend Abend, geſchah bei Ankunft det 
Güterzuges auf unſerm Bahnhofe ein be dauerlicher Unglücksfall. 
Bei dieſem Zuge, welcher von zwei Lokomotiven gezogen wat, 
wollte der Wagenſchieber Siewert, trotz aller Verbote dagegen, 
die erſte derſelben von der zweiten abkoppeln, um fie einen an 
dern Weg einſchlagen zu laſſen, während Beide, wenn auch 
langſamen Ganges, noch in Bewegung waren. Als der Arbeiter 
wieder zur Seite ſpringen wollte, ſtolperte er und fiel ſo unglück“ 
lich gegen einen Befeſtigungs-Pfahl, daß die Lokomotive mit dem 
gequetſchten Körper den Gegenſtand der Hemmniß aus der Erdt 
riß. Die Quetſchung traf vornehmlich den Unterleib, und mat 
der Rückgrat ſo verletzt, daß man ſogleich an die Rettung zweifelte, 
Unter den gräßlichſten Schmerzen, doch ganz bei Beſinnung wurde 
der Verunglückte ſchleunigſt ins ſtädtiſche Lazareth gebracht, wo 
derſelbe bereits geſtern Abend verſtorben iſt. Etſt ſeit dre 
Wochen war er verbeirathet. 


— [Gewerbe » Verein.] Es bemächtigt ſich unfer ein eigen 
thuͤmlich befriedigendes und wohlthuendes Gefühl, das auf uns belebend 
und anregend wirkt, wenn wir unſern Blick aus der Alltäglichkeit auf 
die neueren Einrichtungen und Verbeſſerungen in den verſchiedenen 
Gewerben, auf die Staunen erregenden Erfindungen neuerer Zeit richten, 
welche die Wiſſenſchaft, in dem Beſtreben: ſich dem Dienfte praktiſcher 
Anwendung, zum allgemeinen Nutzen der Voͤlker zu weihen, bervorge? 
rufen hat. Unſere Väter würden ſich in eine unbekannte Welt, in ein 
Feenreich verſetzt wähnen, wenn es ihnen vergoͤnnt wäre, ihre Augen, 
welche der Todesengel ſchloß, zu öffnen, um die Einrichtungen zu ſchauen 
mit welchen wir uns bereits als ganz natürlich, ja unentbehrlich vertraut 
gemacht haben. Vorzüglich find es die Verwendung der Waſſerdaͤmpfe, des 
electro-magnetiſchen Fluidums und des Gaſes, welche einen mächtigen Ein? 
fluß auf alle Zweige der Gewerbthaͤtigkeit, und des Verkehres in Handel 
und Wandel ausuͤben. Wir bemerken ſolche theils bei den Eiſenbahnen 
und den verſchiedenen Fabriken, theils bei der Zelegrapheneinrichtung, 
theils in der Art und Weiſe der Beleuchtung unſerer Straßen und 
Wohnungen. Aber wir bleiben bei den jetzt vorhandenen Einrichtungen 
keineswegs ſtehen; zu den Verbeſſerungen derſelben geſellt ſich immer 
wieder eine neue Anwendung, welche die fruͤhere mehr und mehr an 
Zweckmäßigkeit überragt. «So, Wird z. B. der Gas jetzt nicht mehr 
ausschließlich zur Beleuchtung, ſondern mit eben fo großem Nutzen zun 
Kochen und Heizen verwendet. Ueber die Anwendung des Gaſes 
zum Kochen hielt Herr Bronceur Herrmann in der letzten Sitzung 
des Gewerbe Vereins, und zwar diesmal vor einem bedeutenden Audi 
torium, welches großentheils dem fchönen Geſchlechte, das der an das 
ſelb ergangenen Einladung gefolgt, angehörte, einen belehrenden Vortrag. 
Herr H. ſetzte in ſeinem kurzgefaßten, aber vollkommen genuͤgenden und 
befriedigenden Vortrage die Zweckmäßigkeit der Verwendung des Gall 
zum Kochen auseinander, und bewies ſeine Angaben ſofort durch die 
Praxis; denn aus dem Sitzungsſaale improviſirte derſelbe alsbald ein 
Küche, in der man, wenngleich ohne Schornftein, weder laͤſtigen Rauch | 
noch das jenen Räumen eigenthuͤmliche, unvermeidliche Durcheinander, 
das zur entſprechenden Bezeichnung einer „Kuͤchenwirthſchaft“ Meran? 
laſſung gegeben, verſpuͤrte. Allerdings bemächtigte fich der anweſenden 
wirklichen und angehenden Hausfrauen jene liebenswuͤrdige Geſchaͤftig“ 
keit, welcher ſich dieſelben ſo gern und unwillkuͤrlich hingeben, ſo ba 
von der Bereitung ſchmackhafter Speiſen fuͤr den Gaumen ihrer lieben 
1 und Hausgenoſſen die Rede iſt. Was Wunder alſo, weng 

lles dem Acte 16 5 wo Herr Herrmann feine Apparate, MM 
welchen derſelbe Proben feiner Kochkunſt per Gas darzuſtellen ſich an 
ſchickte, aufgeſtellt hatte. Bald auch verbreitete ſich in dem Saale jen 
liebliche Duft, der auf unſere Geruchsnerven und unſern Appetit einen 
fo eigenthuͤmlichen Reiz ausübt und hier zum Koſten der durch Hrn. H. 
gedaͤmpften Kartoffeln einladend wirkte. Gleichzeitig zog aus dei 
Enttee das Aroma, ebenfalls durch Gas, geröfteter Kaffee ohnen il 
den Saal, welches die Anweſenden lebhaft an die gemüthlichſte Hau 
lichkeit erinnerte und das Verlangen nach einer Taſſe des bei Reichen 
und Armen ſo beliebten Getraͤnkes bervorzurufen im Stande war. Dob 
wir greifen eigentlich dem Verlauf der Entwickelung vor, indem mil 
über dem Genuß den Inhalt des vorangegangenen Vortrages des 
Hrn. H. verabſaͤumen, dem doch eigentlich die erſte Stelle gebühtt 
hätte; darum zur Hauptſache! — Das Gas zum Kochen angewend 
übertrifft an Billigkeit im Koſtenpreiſe und an Zweckmaͤßigkeit je 
bisher gebräuchliche Material. Die ſogenannten Sparheerde, — oft 
der That eher Verſchwendungsheerde — moͤgen dieſelben mit Steil 
kohlen oder Holz geheizt werden erſcheinen im Vergleich zum Gas alt 
eine verſchwenderiſche Vorrichtung. Eines Rauchfanges, ſowie eine 
beſonderen Küche bedarf es bei dem Gebrauch des Koch gaſes nit 
denn Rauch und Kuß entwickelt daffelbe nicht, und jeder Pag eilt 
Zimmers iſt zur Aufſtellung eines Kochtiſches geeignet, wenn man da 
Gas durch Schläuche von Guttapercha nur an den dazu beſtimmtel 
Ort leiten kaan. Die zu benutzenden Kochgeſchirre bedürfen allerding! 
ſoll der Vortheil im Koſtenpreſſe toirklich ein ſolcher fein, einer Hefe 
deren Conſtruktion, und ſind dazu die Papinſchen Kochapparate, 7 ; 


denen die Dämpfe, — was weſentlich iſt — weil jene Gefäße luftdich 
feen ind, nicht entweichen koͤnnen, die beſten. Um, beiſpielswe ; 
in denſelben Kartoffeln zu kochen, gebeaucht man nut eine ſehr aerindt 
Quantität Waffer, welches etwa einen Zoll hoch den Boden bedech 
Darüber, etwa in gleicher Hohe, befindet ſich eine durchloͤcherte 4 
auf welcher die Kartoffeln ge. aufgeſchüͤttet werden. Sobald das Waſſe 
in Siedhitze eräth; ſteigen die Dämpfe durch jene Löcher nach 7 
ß beben ge den chemiſchen Zerfegungsprogeß der über venfelie 
befindlichen Kartoffeln. Dies dauert nach dem Verſuch des Hrn. & 
etwa 27 Minaten! indeſſen berſicherte u. A. Here Fohannes Kra uf 
welcher ſich bereits tine Gasküche hat eimeichten laſſen, daß er n 


1199 gung; 
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18 Minuten dazu gebraucht habe, um eine nicht kleine Portion Kars 
toffeln zu dämpfen... Eier kochte Herr H. in 4-5 Minuten hart. Die 
lamme hat man bei dieſer Einrichtung ſtets nach Bedüurfniß in feiner 
ewalt, und es bedarf dabei nur eines größeren oder geringeren Oeff⸗ 
nens des Krahnes. Wie ruchlos dagegen von den Dienſtboten mit 
em "gewöhnlichen Brennmaterial verfahren wird und wie groß die 
Verſchwendung deſſelben, trotz aller Aufſicht und Vorſtellung, in dieſer 
geziehung iſt, weiß leider faſt jede Hausfrau. Dort iſt eine ſolche in 
dieſem Maaß ſtabe unmoͤglich; dort iſt das Brennmaterial verſchloſſen 
und geſpart, ſobald man deſſen nicht mehr bedarf; dort hat man Feuer 
u Zeit einer Sekunde; dort bedarf es keines Anfachens, da giebt es 
n erſtickenden Huſten in Folge des Rauches beim Anblaſen der 
matten Flamme; dort bedarf es ferner bei plötzlichen Krankheitsfällen 
der Nacht nicht erſt des Weckens der Dienſtboten, um Thee 26. zu 
ereiten; nicht des langwierigen Feueranmachens; nicht des laͤſtigen 
lühendmachens der Bolzen zum Platten der Waſche; das Alles kann 
mittelſt des Gaſes mit der größeften Bequemlichkeit im Zimmer geſche⸗ 
en, — kurz, die ganze Einrichtung erſcheint uns vortrefflich! — Hr. H. 
debt gewiß Jedem ſehr gern zu Dienſten, der über dieſe zweckmäßige 
inrichtung noch naͤher belehrt ſein will und uͤbernimmt auch die An⸗ 
tigung und Beſorgung der dazu nöthigen Apparate. — Daß bei der 
ebenfalls zweckmäßigen Gasheizung, welche in unſerer Stadt bereits 
einigen Privathäuſern probeweiſe eingeführt worden iſt und ſich 
ewähren ſoll, ſehr bald die raumbeengenden und koſtſpieligen Stuben⸗ 
ſen verſchwinden und, vornehmlich bei den hohen Preifen des Brenn- 
materials, einer derartigen Einrichtung Platz machen duͤrften, unterliegt 
wohl kaum einem Zweifel. — A. II. 
Elbing. In dieſen Tagen ſind auch bier leider falſche 
Wechſel entdeckt worden. Der Faͤlſcher, ein bieſiger (jedoch nicht 
| zur Korporation der Kaufmannſchaft gehörender) Kaufmann hat 
| ich bereits vor länger als 8 Tagen von hier, mit Zurücklaſſung 
don Frau und Kind, entfernt, und iſt ſein gegenwärtiger 
Aufenthaltsort nicht bekannt. Der Entflohene hatte übrigens 
als Lehrling bereits einen Diebſtahl und ſpäter, vor mehreren 
ahren, eine Fälſchung ſich zu Schulden kommen laſſen, und 
war dieſerhalb damals mit Zuchthausſtrafe belegt worden. Seit⸗ 
em und zwar mehrere Jahre, hindurch hatte er ſich dann in 
einem benachbarten Ort ats Commis ordentlich geführt, und 
darauf hier etablirt. Ueber den Betrag der jetzt von ihm 
befälſchten Wechſel verlautet nichts Beſtimmtes, doch ſoll derſelbe 
nicht unbedeutend fein, (E. A.) 


Königsberg, 30. Mai. Die „K. H. Z.“ enthält eine 
telegraphiſche Depeſche aus Petersburg vom 29. d., nach welcher 
e Unterrichts Anſialten des Reiches unter des Kaiſers nächſte 
uſſicht geſtellt werden ſollen. Die Originalprotokolle in Be» 
eff von Reformen in der Ober. Schulverwaltung find Sr. Majeſtat 
em Kaiſer vorgelegt worden. Es fol: neben der Ober Schul 
derwaltung noch ein gelehrtes Comité errichtet werden. 


i, Wie es heißt, wird der Abgeordnete Landrath v. Wegnern 
ya Königsberg i. Pr. zum Ober ⸗Regierungsrath und Dirigenten 
k Iſten Abtheilung (Innern) bei det Regierung in Liegnitz 
nannt werden. 

Am 25. und 26. fand die Probefahrt des Dampfers 
emma zwiſchen hier und Inſterburg ſtatt. Wegen der Müh⸗ 
due dleuſe bei Gr. Bubainen, welche nur 19“ breit iſt, konnte 
2. ahrt nur bis dort ſtattfinden, indem die Feſtina (bei einer 
bu fähigkeit von 8 — 10 Laſt, um 14 — 16 Pferdekraft 20 
Bei iſt). Im Ganzen dauerte die Fahrt, gegen den Strom 
8 theilweiſe bei heftigem Gegenwind, 12 Stunden. 


Literatur. 


„ Von Dr. W. offmann's Encyklopaͤdie der Erd⸗ 
Wölfe, und N (Leipzig, Arnoldi'ſche Buch. 
„Delung) liegen jetzt 15 Lieferungen, die bis zum Arxtikel 
„Danzig“ reichen, vor. Die Erwartungen, zu denen der Anfang 
dank erkes berechtigte, finden ſich in der Fortſetzung, die mit 
day Mewerther Regelmäßigkeit und Schnelligkeit erſcheint, in 
Kefer, aße beſtätigt. Auch bei der Durchſicht der neueſten 

rungen erfreut die ungemeine Reichhaltigkeit der Artikel; die 
is igkeit der Angaben läßt kaum etwas zu wünſchen übrig; 
kon de denn, daß auch kleinere Druckfehler vermieden werden 
955 J. B. p. 600 im Art. Danville, wo Geſſch Caledoma 
ert Catedonia; im Art. Danzig, wo Czarna - Vola ſtatt 
Au har Woda ſteht. Dies find indeß kaum etwähnenswerthe 

Ldöcſt lungen in Vergleich mit der übrigene vortgefflichen und 
fältigen Ausführung. Wir können nicht umhin, von 
f dies vorzügliche Werk dufwerkſam zu machen. S. 


Thorner⸗Liſte. | 
Thorn paffirt und nach Danzig beſtimmt vom 28. bis incl. 30. 
328 Laſt Weizen, 9 Sch. Mohnſaamen, 155 Laſt 30 Sch. Reinfaat” 
22 Stüd eichene Balken, 4835 St. fihtene Balken, 66 Lat Faß holz“ 
931 Etr. Talg. 5 1 
Waſſerſtand 4 Fuß 2 Zoll 


Anländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courfe. 
Berlin, den 31. Mai 1856. 


Moi > 


BER: 35. Brief J Grld⸗ If. Brief Geld 
Dr. Freiw. Anteibe 44 1014/10 2 Poſenſche pfandbr. 34 — | 904 
St.⸗Anleihe v. 18504 1015 10110 Wetyr. do, 3 874| 864 
do. v. 18524 10141012 Pomm. Rentenbr. 4 95 — 
do. v. 185445 — ‚1013 Poſenſche Rentenbr. 4 — 931 
do. . 1855 4 — 1013 Perg do. 4 — 94 
de. 2,1853 4 | 963! 96“ Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch.— — 1331 
St.⸗Schuldſcheine 35 863 86 Friedrichsd'or — 1357 13, 
Pr., Sch. Schr. 5 — , And. Gelem. A5 Ab. — i101 104 
Pram.⸗Ant. v. 1855135 113}: 1124] Poln. Schag⸗Oblig, 5 84 83 
Oftpr. Pfandbriefs 2 — 00; do. Gert. L. A. 95 94 
Pomm. do 3 ba 924 do. neueſte UI. Em. — — 922 
Poſenſche do. 4 100 99:1 do. Part. 500 Fl.] 4 883 — 


Courſe zu Danzig am 2. Juni: 
London 3 M. 202“ Br. 202 Geld. 
Hamburg Sicht 463 gem. 

7 VW, 454 Br. 
Amſterdam 70 K. 1023 Br. 1025 gem. 
Pfandbr. 873 Br. \ 

St.⸗Sch⸗Sch. 86 gem. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 31. Mai: 
F. Gronert, Louiſe, v. Stolpmünde, m. Getreide. 
Angekommen am 1. Juni: 
W. Kontermann, Vr. Renske, v. Randers; A. Chriſtenſen, Haabet, 
v. Odenſee u. A. Ppggelſtrom, Ali, v. Memel, m. Getreide. C. Cordes, 


Gebrüder, v. Hamburg, m. Güter. J. iſt, Achillis, v. Pi 
m. Ballaſt. 8, J Pap ſt, ch is, v Pillau, 


Angekommene Fremde. 
Im Engliſchen Haufe: 

Hr. Landrath v. Puttkammer n. Familie a. Guſtrow. Hr. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Eben n. Familie a. Oſtrowitt. Hr. Lieutenant u. Ritter⸗ 
gutsbefiger Höne a. Pampau. Hr. Haupt «Agent Martin a, Berlin. 
Hr. Partikulier Meier a. Kiel. Hr. Ingenieur Vignoles a. London. 
Die Hrn. Kaufleute Jardis u. Elkan a. Frankfurt a. M., Leiſſring a. 
Magdeburg, Lewy, Heyne und Iſaacſohn a. Berlin, Richter a. Qued⸗ 
linburg, Hinrichſen a. Guſtrow, Lipp a. Pforzheim, Frieſe a. Elbing u. 
Bluhme a. Holſtein. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Rittergutsbeſiger Freiherr v. Räsfeldt a. Lewino. 
lieutenant v. Borbſtaͤdt a. Pr. Stargardt. 
a. Ketting u. Germershauſen a. Glogau. Die Hin. Haupt⸗Amts⸗ 
Aſſiſtent Bloem u. Architect Schlemm a. Berlin. Hr. Kreisrichter 
Skopnik a. Bromberg. Die Hrn. Gutsbeſier Raabe a. Wierzbowo 
u. Brauns a. Strippau. Hr. Rentier Ehrhardt a. Neuſtettin. 

. Deutſches Haus: 

Hr. Mühlenbefiger Krohn a. Leſſen. Hr. Kandidat Woͤldke a. 
Saalfeldt. Hr. Juſtiz⸗Aktuar Felsner a. Schwetz. Die Hrn. Kaufleute 
Perrin a. Marienburg u. Gurski a. Elbing. 

x Hotel de Thorn: 

Hr. Rittmeiſter im 1. Leib⸗Huſaren⸗Reg. Baron v. Schimmel⸗ 
pfennig a. Pr. Stargardt. Hr. Landwirth Nitze a. Arneburg. Frau 
Deich⸗Inſpeetor Weſtphal n. Frl. Tochter a. Culm, Frau Amtmann 
Engler n. Frl. Tochter a. Pojutken. Hr. Rentier Zeiger a. Straßburg. 
Die Hrn. Kaufleute Fuͤrſtenberg a. Neuſtadt u. Wichmann a. Quedlin⸗ 
burg. Hr. Wagenbauer Lemke n. Gattin a. Elbing. Hr. Lieutenant 
Luͤbbecke a. Wutzkow. 


Hr. Oberſt⸗ 
Die Hrn. Kaufleute Suckey 


Hotel d'Oliva: 
Die Hrn. Rittergutsbeſiger v. Kocziskowski n. Fam. a. Buͤchow 
u. Neumann a. Tuchel. Die Hrn, Kaufleute Jantzen g. Magdeburg 
u. Maslewski a. Berlin. 


A — 
Spliedts Garten in Jäschkenthal. 


Dien ſtag, den 3. Juni. Concert von R. Lande 
mit ſeiner Kapelle. Anfang 5 Uhr. 


E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhan d⸗ 


lung in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19., empfing: 


Gervinus, Geſchichte des neunzehnten 
Jahrhunderts feit den Wiener Vertragen. 


Zweiter Band (neueſte Fortſetzung) , erſte Haͤlfte. Preis 
I Thlr. 10 Sgr. 4 En 


Die Deviation der Compaß⸗ 


nadel, ſowie Regeln fur die Aufſtellung und Unter 
ſuchung des Compaſſes an Bord. 1856. Preis 12 Sgr. 


Hundegaſſe No. 15. vis à vis der Poſt iſt 
ein freundlich gut möbl. Zimmer nebſtCabinet 


u. Burſchengelaß für ein oder zwei Herren ſofort zu vermiethen 
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Wir glauben den Wünschen eines grossen Theiles des 
mit Chemie sich befassenden Publicums zu begegnen, 
wenn wir das grosse 


Lehrbuch der Chemie 


von 
Dr. J. J. Berzelius. 
Fünſte Auflage. 
5 Bände. gr. 8. broch. à 25 Sgr. 

in einer zweiten, im Preise bedeutend 
ermässigten Ausgabe herausgeben, und dadurch 
Vielen, denen dieses berühmte Werk bisher uner- 
schwinglich war, die Anschaffung desselben er- 
möglichen. 

In dieser neuen Ausgabe wird das Werk nur 
12 Thaler kosten und zwar der 1. Band 24 Thlr., 
der 2. Band 2 Thlr., der 3. Band 34 Thlr., der 4. Band 


2 Thlr. und der 5. Rand 2 Thlr. 15 Sgr. 
Dresden u. Leipzig, Arnoldi’sche Buchhandlung. 


Zu Beſtellungen empfiehlt ſich: 

Leon Saunier. 
Buchhandlung für deutsche u. ausländ. Literatur, 
Langgasse No. 20. nahe der Post. 

In Elbing: Alter Markt Nr. 38. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich die bisher in meinem 
Grundſtück Matzkauſche⸗ Gaſſe No. 10. beſtandene 
Meſtauration und Billard 


„Zur Danziger Eiſenbahn“ 


für alleinige Rechnung. Unter Zuſicherung reeller und pünkt ; 
licher Bedienung, empfehle ich dieſes Unternehmen dem Wohlwollen 
Eines geehrten Publikums. 
Henriette verw. Richter, 
Danzig, d. 3. Juni 1856. geb. Jantzen. 


7 Der erſte Rechenſchafts⸗Bericht 
der 


Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗ 
Verſicherungs-Geſellſchaft 


Iduna in Hue d. S. 


pro 1. Juli 1854 bis 31. Deebr. 1855 

iſt erſchienen. 

Aus dem Rechnungsabſchluſſe geht hervor, daß nach Abzug 
der Ausgaben von den Einnahmen ein Ueberſchuß von 

227,327, Thlr. 12 Sgr. 10 Pf. 

verblieben iſt. Keine einzige Verſicherungsbranche 
iſt unbenutzt geblieben. Es find in ſämmtlichen 
Verſich rurgs . Arten 2069 VWVerſicherungen mit 
831,257 Thlr. abgeſchloſſen. Voraus uſchen iſt, daß 
die erſte Dioidendenzahluͤng nach § 60. des Geſellſchaftsſtatuts 
am Schluſſe des Jahres 1860 ein ſehr befriedigendes Reſultat 
ergeben wird. 

Der Rechenſchaftsbericht und Rechnungsabſchluß iſt bei 
dem Unterzeichneten, der jeder Zeit zur Annahme von Verſiche · 
rungs- Anträgen bereit iſt, ein zuſehen. 

C. II. Krukenberg, 
Vorſtädtiſchen Graben No. 44. II. 


Die Magdeburger Feuerver- 


sicherungs- Gesellschaft 
versichert zu billigen und festen Prämien Gebäude, 
Mobilien und Waaren aller Art, sowohl in der Stadt 
als auf dem Lande. 

Der unterzeichnete, zur sofortigen Vollzie- 
hung der Policen ermächtigte Haupt-Agent, so- 
wie der Special-Agent Herr E. A. Kleefeld, 
Langenmarkt Nro. 38., erthellen bereitwilligst jede zu 
wünschende Auskunft und nehmen Versicherungs- Anträge gern 


entgegen. Carl H. Zimmermann, 
Haupt- Agent, 


Die Leipziger 

Lebens = Berficherungs = Gejellichaft 
veröffentlicht nach 25jährigem Beſteben, ihren.  Nehnungdr 
Abſchluß vom Jahre 1855, den ich Jedem offerire, der ſich füt 
die Sache intereſſirt. Ein Ruͤckblick auf die Vergangenheit läßt 
den allmähligen Entwickelungsgang der Anſtalt erkennen und 
liefert den Beweis, daß fie das Vertrauen verdient, deſſen fit 
im reichen Maaße ſich erfreut. Das Jahr 1855 hatte einen 
Zuwachs von 214 neuen Mitgliedern mit der Summe von 
234,100 rtl., überdem vergrößerten 43 ältere Mitglieder ihr 
Verſicherungsſummen um 33,500 rtl., dagegen find 196 Perſo nen 
ausgeſchieden mit 223,000 rtl., worunter 128 Petſonen durch 
den Tod mit 152,200 rtl. In dem Zeitraume von 25 Jahres 
find 8175 Perſonen mit 9,855,700 ril. aufgenommen, 3458 
Perſonen mit 4,430,100 rtl. ausgeſchieden, und Ende 1859 
eine Mitgliederzahl von 4717 mit 5,425,600 rtl. verblieben, 
Das Kapitalvermögen der Geſellſchaft betrug am Jahresſchluß 
1,452,674 rtl. Eine Dividende von 19 Procent der Jahres 
prämie kommt in dieſem Jahre zur Vertheilung und vermindert 
um ſo viel die Beiträge. 

Mit dieſer Bekanntmachung verbinde ich die Bitte vor“ 
nämlich an alle Diejenigen, welche in der Lebens ⸗Verſicherung 
ein Mittel zur Beruhigung für Hinterbliebene ſehen, ſich del 
Leipziger Verſicherungs⸗Geſellſchaft anzuſchließen und ihr 
Anmeldungen mir zugeben zu laſſen. 

Danzig, den 15. Mai 1856. 

Theodor Friedr. Hennings, 
Agent, | 
Langgarten 21. 


Amerikanische 


Gutta-Percha- Wichse. 


Den Verkauf dieſes bisher am hieſigen Orte noch nichl 
eingeführten Fabrikats, welches das Leder nicht allein ſehr g 
conſervirt, ſondern demſelben auch einen ſchöͤnen Glanz vs 
tiefer Schwärze giebt und nicht färbt, habe ich für Dans 
und Umgegend übernommen. 

Indem ich bemerke, daß die Gutta s Percha ⸗Wichſe i 
Stücken a 3 und 1 Sgr., im Groß billiger, bei mir ve 
käuflich iſt, kann ich dieſelbe einem hochgeehrten Publikum auf 
voller Ueberzeugung als etwas gan; Vorzügliches empfehle 

J. E. Stobbe, Breitgaſſe 111.1 } 

Ein Kandidat d. h. Schulamtes, wach 

muſikaliſch und im Unterrichten geübt iſt, 1 

eine Hauslehrerſtelle. Adreſſen sub. A. II. werden erbel 
Fleiſchergaſſe No. 29, zwei Treppen. 


Ein gut empfohlener junger Kaufman 
außerhalb, der mit der engliſchen, zfrausſiſchen ! 
deutſchen Correſpondenz vertraut iſt, ſucht hit 
Placement. Die Expedition des „Danz. Dampfb.“ ip bet 
Adreſſen unter 2 2. zu befördern. 


ee eee eee 

Alle Nummern echt engliſcher NA 
und Strickbaumwolle find heute ein! 
troffen bei Piltz & Czarneckl 


Große, echt holländiſche, ſchöne Dach 
pfannen ſind zu haben Hundegaſſe 31. 
Neue Mauerziegel tännen ſofort geil 
werden. Näheres Poggenpfuhl 33. 1 
Den Herren Landwirthen empfehl 
wir zum Wollmarkte unſer Magazin { 
Schützen⸗Str. No. 3. am Alerander⸗Pla 
um Lagern ihrer Wollen. Wr übernehmen 
Verlangen den Verkauf der Wollen, geben Vorſchüſſe dal 


ıc. unter den billigſten Bedingungen. — Anmeldungen erbil 


wir uns frühzeitig. ö 
Carl Mohl & Co. 


— 


Fischmarkt No. 26. in Berlin, 1 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


